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Eine Kriegserklärung
an die nationalliberale Partet

Was bedeutet der Verſuch die Vereinsrechts Novelle im
preußiſchen Landtage durchzuſetzen Nichts anderes als eine
Kriegserklärung an die nationalliberale Partei Darüber kann
man nach der Vorgeſchichte dieſes Entwurfs nicht im Zweifel
ſein Es haben wie allgemein bekannt iſt vertrauliche Be
rathungen zwiſchen dem Miniſter des Jnnern Freiherrn von
der Recke und den Führern der Kartellparteien über die Frage
des Vereinsrechts ſtattgefunden Dabei vertraten die Vertrauens
männer der nationalliberalen Partei mit Nachdruck den Stand
punkt daß die Einbringung eines Geſetzentwurfes der die
Vereinsfreiheit einſchränken wolle vom Uebel ſei auch keine
Ausſicht auf Annahme winke Dieſe Erklärungen der national
liberalen Parteiführer ſtanden im Einklang mit dem Beſchluß
ihres letzten Parteitages der jede Verſchärfung des Vereins
rechts verwirft Wenn nichtsdeſtoweniger die preußiſche
Regierung einen ſolchen Entwurf einbrachte zwei Tage nach
dem der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe dieſe Einbringung als
unwahrſcheinlich bezeichnet hatte ſo liegt darin ein handgreif
licher Ausdruck des Willens ohne Rückſicht auf die national
liberale Partei oder gegen deren Wünſche zu regieren Der
Miniſter von der Recke mußte wiſſen daß die nationalliberale
Partei den Entwurf bekämpfen würde Die Erwägung war
jedoch für ihn nicht ausſchlaggebend Das eben iſt der Gegenſatz
zwiſchen heute und ehedem daß früher bei dem Volksſchulgeſetz
und dem Umſturzgeſetz erklärt wurde gegen eine der großen
Mittelparteien dürfe ein ſolches Geſetz nicht zuſtande kommen
während heute die Regierung kein Bedenken mehr trägt die
Vereinsrechts Novelle gegen die große Mehrheit der national
liberalen Partei zu verabſchieden wenn ſie nur eine Mehrheit
für den Entwurf zuſammenbringt

Der Freiherr von Stumm bemüht ſich in den Kreiſen der
nationalliberalen Groß Induſtriellen für die Vereins Novelle H
Propaganda zu machen iſt er doch der Vater dieſes Geſetzes
wie er maßgebend iſt für den allerneueſten Kurs Der
Reichskanzler hat im vorigen Jahre klipp und klar die einfache
Aufhebung der Verbindung von Vereinen unter einander zu
geſagt Herr von Stumm aber verlangt daß eine Art Um
ſturzgeſetz gemacht werde Und ſein Wille iſt geſchehen Jm
Herrenhauſe hat man kaum noch daran gedacht daß das Geſetz
die Erfüllung aller Zuſagen des leitenden Staatsmannes ent
halten ſollte Herr von Stumm iſt auch der Urheber des
Umſchlages in der Sozialpolitik Präſident Bödiker iſt ſang
nnd klanglos entlaſſen worden nur mit dem Wilhelmsorden
ausgezeichnet Bödiker aber war unzweifelhaft ein Vertreter der
Gleichberechtigung aller Stände wenn ſich auch Herr von
Stumm als Verehrer von Bödiker geberdet ſo bedeutet das
wwenig Er konnte ſich eben der allgemeinen Anerkennung des
Reichsverficherungsamts unter der Leitung dieſes Mannes nicht
entziehen innerlich iſt nd muß er Bödiker s entſchiedener
Gegner ſein Das geht nicht nur aus der Anerkennung die
dem Präſidenten Bödiker bei ſeinem Abſchied aus dem Reichs
verſicherungsamt von den Vertretern der Arbeiter gezollt wurde
ſondern auch aus der Rede hervor die Herr Bödiker bei dem
ihm gegebenen Feſteſſen hielt Er hob hervor daß die ſozial
politiſchen Geſetze zu Gunſten der Arbeiter gegeben ſeien und
daß das Reichsverſicherungsamt in erſter Reihe verpflichtet
geweſen ſei dieſes Recht wahrzunehmen Wollte man dieſes
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Recht der Arbeiter einſchränken oder gar aufheben ſo würde
das geradezu eine Gefahr für den Beſtand des Deutſchen
Reiches bedeuten So denlt Präſident Bödiker wie aber
denkt Herr von Stumm Das Hauptverdienſt Bödiker s be
ſteht auch darin daß er verſtanden hat den Arbeitgebern klar
zu machen daß ſie die Intereſſen der Arbeiter ſoweit ſie die
Unfallverſicherung betreffen reſpektiren müſſen wenn ſie nicht
zugleich die eigenen Jntereſſen ſchädigen wollen

Aus der ganzen ſozialpolitiſchen Anſchauung des Herrn
von Stumm erklärt ſich ſeine Begeiſterung für die Vereins
rechtsnovelle zur Genüge Aber es giebt heute nationalliberale
Arbeitgeber in Menge die die Politik des Herrn von Stumm
für verhängnißvoll halten Hier oder dort mag er noch einen
Geſinnungsgenoſſen auch in nationalliberalen Kreiſen auftreiben
daß aber ſeine Agitation irgend welchen weſentlichen Erfolg
auch nur bei einem halben Dutzend Abgeordneter dieſer Partei
haben könne erſcheint ausgeſchloſſen Mit Recht iſt nach derErklärung des Staatsminiſters Wbrecht ſelbſt von national

liberalen Oberbürgermeiſtern im Herrenhauſe erklärt worden
eine Aenderung der Haltung ihrer Partei im Abgeordnetenhauſe
müßte dem Selbſtmord gleichkommen Könnten die Partei
führer ſich ſo wenig auf ihre Mitglieder verlaſſen daß ſie von
ihnen bei der wichtigſten Abſtimmung im Stiche gelaſſen
würden dann wäre die Partei überhaupt nicht mehr zuſammenzu
halten Es kann wohl ſein daß etliche Führer der Rechten
ſich in einer ſolchen Spekulation gefallen weil ſie hoffen die
Erbſchaft der nationalliberalen Abgeordneten antreten zu können
Hat doch ſchon vor einer Reihe von Jahren Herr v Rauchhaupt
einen konſervativen Huſarenritt in die hannoverſchen Gefilde
angekündigt Hat doch der Abgeordnete Hahn mitſammt dem
Bund der Landwirthe gedroht bei den nächſten Reichstags
wahlen alle gegenwärtigen nationalliberalen Abgeordneten der
Provinz Hannover zu bekämpfen Zu dieſen Abgeordneteten
gehört auch Herr v Bennigſen der Ende d J aus dem
Staatsdienſte ausſcheidet Es iſt nicht unwahrſcheinlich daß
Herr v Bennigſen dann wieder die aktive Führung der Partei
übernimmt vorausſichtlich aber um den großen Kreislauf ſeines
politiſchen Lebens zu vollenden und in die Oppoſition zurückzu
kehren Er hat das Wort ergriffen als das Schulgeſetz des
Grafen Zedlitz auf der Tagesordnung ſtand er wird vielleicht
im nächſten Wahlkampfe noch eine hervorragende Rolle ſpielen
ſchwerlich aber an der Seite der Herren v d Recke und
v Stumm

Denn dieſe Politik die es immer noch mit der Vereinsrechts
novelle verſucht richtet ſich auch gegen Herrn v Bennigſen der
zweifellos ganz derſelben Meinung über die Vereinsrechtsnovelle
iſt wie ſein Parteigenoſſe Hobrecht Wenn man heute eine
Aeußerung ausgräbt die Herr v Bennigſen im Jahre 1878
gethan hat und die zu Gunſten der Verſchärfung des Vereins
rechts gedeutet werden könnte was will das ſagen Damals
waren die Mordanſchläge auf den erſten Kaiſer vorgekommen
inzwiſchen hat man ein Dutzend Jahre Erfahrungen mit dem
Sozialiſtengeſetz und ſieben Jahre Erfahrungen ohne das
Sozialiſtengeſetz hinter ſich Ludwig Bamberger hat einmal
geſagt man könnte ebenſo ſtolz ſein auf die Feſthaltung ſeiner
Anſichten wie auf ihre Aenderung am beſten würde man auf
keines von beiden ſtolz ſein Jedenfalls aber hat die national
liberale Partei immer für die Erweiterung der Zuſtändigkeit
des Reiches gekämpft Das Vereinsrecht gehört ſchon zur
Zuſtändigkeit des Reiches und da ſollte es die nationalliberale
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Schwerpunkt dieſer Geſetzgebung wieder in die Einzelſtaaten
zu verlegen und damit den Partikularismus zu ſtärken Aus
materiellen wie aus formellen Gründen muß daher die national
liberale Partei heute dieſe Vereinsrechtsnovelle bekämpfen und
es wäre undenkbar daß ſie Mitglieder in ihrer Mitte duldete
die ſo wenig Disciplin zeigen daß ſie ihren anerkannten
Führern eine verhängnißvolle Niederlage bereiteten

Die Regierung aber kennt dieſe Zuſtände in der national
liberalen Partei wenn ſie alſo dennoch wünſcht daß die
nationalliberalen Parteiführer von einem Theil ihres Gefolgesverlaſſen werden ſo heißt das nichts anderes als daß ſie für

die Zukunft mit der Oppoſition der Mehrheit der national
liberalen Partei rechnet Herr v Manteuffel hat den Wunſch
ausgeſprochen daß das Abgeordnetenhaus wenn es bei der
wiederholten Abſtimmung die Beſchlüſſe des HerrenhauſesFall bringe aufgelöſt werde Wir können uns dieſem Wunſche

nur anſchließen Auch wäre eine ſolche Taktik nur folgerichtig
wie die Regierung und die Rechte dabei fahren würden kann
freilich zweifelhaft ſein oder vielmehr es iſt nicht zweifelhaft
daß die Abrechnung von der Herr von der Recke geſprochen
hat ſehr zu Ungunſten der Anhänger dieſer Vereinsrechtsnovelle
ausfallen würde Aber aus der Möglichkeit der Auf
löſung geht hervor daß die heutige Politik die in der Vereins
rechtsnovelle Ausdruck findet eine Kriegserklärnng an die
nationalliberale Partei bedeutet denn erfolgt die Auflöſung ſomüßten die Nationalliberalen bei den Neuwahlen als Gegner
der Regierung behandelt werden und wir glauben daß eine
große Menge preußiſcher Landräthe es vo viel lieber und
eifriger thäten als wenn ſie ſich gegen Kanditaten der entſchiedeneren Linken zu wenden hätten Haben doch auch Blätter

der äußerſten Rechten oft genug ausgeführt die national
liberale Partei ſei der Feind Namentlich ſeien die national
liberalen Theorie Profeſſoren Vorkämpfer der Sozialdemokratie
Hat doch auch die Rechte Herrn v Bennigſen die Rütliſcene
noch nicht vergeſſen Sieht ſie doch in ihm ein Hinderniß
daß die agrariſchen Anſchauungen der Herren Hahn v Heyl
Graf Oriola in der Partei zur Herrſchaft kommen Ein Um
fall von einem Dutzend nationalliberaler Abgeordneter bei der
Vereinsrechtsnovelle wäre dem Oſtelbierthum um ſo erwünſchter
als damit ein Keil in die Partei getrieben wäre der ſie un
bedingt ſpalten müßte Aber dieſe Thatſachen ſind zu offen
kundig als daß man glauben dürfte daß die Spekulationen
der Herren v Stumm v Manteuffel und Genoſſen von Erfolg
gekrönt würden

Gegenüber der Anukündigung der N A Ztg demnächſt
werde eine Kundgebung der rheiniſch weſtfäliſchen
Groß induſtriellen zu Gunſten der Annahme des
Vereins geſetzes ſtattfinden ſchreibt die Köln Ztg

Wir glauben nicht daß viele Jnduſtrielle ſo wenig politiſchen
Blick beſitzen um der Fahne des Freiherrn von Stumm in
das junkerliche Lager zu folgen Selbſt diejenigen die durch
die Erfahrung nicht von der Schädlichkeit derartiger
Experimente überzeugt ſind müſſen zugeben daß man einen
derartigen Knüttel nur zuverläſſigen Händen anvertrauen
dürfe Die Partei begeht geradezu Selbſtmord wenn ſie
ihre wohlerwogene Stellung aufgiebt Jedenfalls liegt kein
Grund für die Jnduſtrie vor ſich in einen derartigen
Gegenſatz zum Bürgerthum zu bringen

Halleſches Stndentenleben zu Anfang
unſeres Jahrhunderts

Lanuge Zeit hindurch genoß unſer Halle den Ruhm an Zahl
ſeiner Muſenſöhne alle deutſchen Hochſchulen weit zu über
treffen Noch zu Anfang unſeres Jahrhunderts ſtand es mit
über 1100 Studenten obenan und wurde von keiner rivaliſirenden
Univerſität erreicht Dieſes numeriſche Uebergewicht brachte es
mit ſich daß die Zahl der Denkwürdigkeiten, der Memoiren
ehemaliger halleſcher Muſenſöhne die jeder anderen Hochſchule
damaliger Zeit übertrifft und damit für die Nachwelt die
Möglichkeit geboten wird ſich an dem friſch pulſirenden Leben
jener vergangenen Geſchichtsepoche ein ſo getreues Bild zu ver
ſchaffen wie ſchwerlich anderswo
Zwar die Studioſen der früheſten Zeit haben es auch in

Halle nicht für gut oder wünſchenswerth befunden uns von
ihrem Thun und Treiben allzu zahlreich Aufzeichnungen zu
hinterlaſſen mit um ſo größerer Freude begrüßt man aber die
ſtattliche Anzahl Notizen und Tagebücher in denen manch
ſchreibfroher Muſenſohn um die Wende des vorigen Jahr
de die Erinnerung au die Scholarenzeit mit liebevoller
Aufzählung aller Details feſtgehalten Welch altes Haus fühlte
wohl uicht heute noch die Bruſt höher ſchlagen wenn er aus
dem Philiſterium all der frohen Stunden gedenkt wo über
ſchäumender Jugendmuth den flotten Bruder Studio allzeit die
Welt mit fröhlichen Augen anſchauen ließ wo man immer
geneigt war als Optimiſt vom reinſten Waſſer jedem Dinge
nur die gute Seite abzugewinnen und mit Lachen die Sorgen
floh Und wenn heute noch hier und da aus den verſtaubten
Papieren eines Studenten von anno dazumal ein vergilbtes
Blatt akademiſcher Erinnerung aus Tageslicht gebracht wird ſo
kann es von vornherein des lebhafteſten Jntereſſes aller derer
gewiß ſein die je der alma mater angehört oder ihr noch an
gehören gern werden ſie dem Kommilitonen eines früherenGeſchlechts lauſchen und an ſeinen Worten die eigenen
ſtudentiſchen Thaten wieder aufleben loſſen

Der Kölniſchen Zeitung ſtellt ein Freund dieſes Blattes ſolch
eine Serie vergilbter Aufzeichnungen eines alten halleſchen
Muſenſohnes zur Verfügung ein Tagebuch bisweilen mit ſo
genauen Details daß ſich vielleicht mäncher Zug darin finden
dürſte der für die Kenntniß halleſchen Siudentenlebens vom
Anfang dieſes Jahrhunderts neue intereſſante Auſſchlüſſe bietet

Nicht ſo bequem wie heutzutage wo das Dampfroß den mulus
im raſchen Fluge zur Muſenſtadt fährt vollzog ſich damals der

Eintritt in das Land der akademiſchen Freiheit wie viel lang
ſamer beförderten Poſt und Miethswagen oder Knotenſtock und
Schuſters Rappen Allerdings für all die Mühſeligkeiten bot eine
ſolche Wanderfahrt auch wiederum einen eigenartigen poeſievollen
Reiz wie ihn unſere Zeit der Proſa und Nüchternheit kaum
noch kennt

Auf Schuſters Rappen zog auch der angehende Muſenſohn
deſſen Tagebuch der Gewährsmann der Kölniſchen Zeitung
für ſeine Skizze benutzt aus Salzwedels Thoren jener alten
Märkerſtadt voll hiſtoriſcher Bedentung Raſch verflog die erſte
durch den Abſchied von den Eltern und Geſchwiſtern getrübte
Stimmung im Frühlingsſonnenſchein des Mai der Hieber den
der Burſch ſchon keck an der Seite trug weckte die Gedanken an
ſeine unnmehrige Laufbahn und in dem Zuſammenſein mit
anderen gleich ihm nach Halle ziehenden Gefährten ging unter
Scherzen und luſtigen Schwänken die lange Fahrt über Magde
burg und Bernburg dahin Mit geſpannter Erwartung fuhr
der kraſſe Fuchs Anfang Mai in Halles Thoren ein und ſtieg
im Ottermann ſchen Hauſe ab Die engen Straßen fielen ihm
auf die keinen e mit den in Magdeburg bewunderten
beſtanden die maſſiben zum Theil drei bis vier Stock hohen
Häuſer Doch kaum hat er noch aus dem Fenſter geſehen da
klopfte es ſchon an ſeiner Zimmerthür Stiefelwichſer und Friſeur
boten ihre Dienſte an Den erſten nahm er auf drei Monate
für 1 Thaler 12 Silbergroſchen in Dienſt den andern für
dieſelbe Zeit für 1 Thaler dafür verſprach ihm der Künſtler
den auch bei den Studenten noch üblichen Zopf dreimal
wöchentlich einzumachen Am nächſten Tage war der erſte Gang
des jungen Studenten zum Prorektor Jacobs hier mußte er
ſeine Teſtimonia zeigen Namen Vaterland Stand uſw in ein
dickes Buch ſchreiben dann erhielt er für 5 Thlr 4 Gr das
Teſtimonium und das Signum Auch mußte er dem Prorektor
durch Handſchlag verſprechen daß er die Geſetze die ihm gedruckt
übergeben wurden halten und vor allen Dingen ſich in keine

Verbindung als Kränzchen Orden uſw einlaſſen wolle Das
Reichsgutachten nämlich der geſammten deutſchen Reſchsſtände
zu Regensburg vom 14 Juni 1793 hatte akademiſche Bünde
auf allen dentſchen Univerſitäten aufs ſtrengſte verboten Jn
den Verband der Univerſität aufgenommien beeilte er ſich die
Vorleſungen belegen und zahlte pränumerando für Logik
Privatrecht Rechtsgeſchichte 3 Thir bis 2 Lonisdor außerdem
noch an Platzgeld im Auditorium 3 bis 16 Gr ein Veweis daß
er ernſte Vorſätze zum Studiren gefaßt hatte

Doch ehe die Vorkeſungen zum Theil ſogar ſchon um 5 und
6 Uhr morgens begannen machte er Ausflüge in die reizende Um
gebung von Halle nach Paſſendorf und Giebichenſtein und zwar zu

Pferde Das Reiten war damals unter den Studenten viel
allgemeiner als jetzt es war noch nicht ſo theuer allerdings
auch die Gäule der Pferdevermiether nicht gerade die edelſten
und beſten Von einem ſolchen Pferdephiliſter hatte er ſich
denn ſein Sludentenroß für 16 Gr geliehen Um aber recht
forſch zu erſcheinen hatte er ſich einen neuen Helm gekan
mit einer ſchwarzen nach hinten wehenden Feder vorn m
einem weißen und orangefarbenen Stutzer verſehen der
3 Thlr koſtete außerdem ein Paar Sporenleder für 6 Gr
ſtählerne Sporen für 12 Gr dazu Jacke rothe Weſte lederne
Hoſen und den Hieber an der Seite Auch den botaniſchen
Garten den damals beliebten Vergnügungsort der Hallenſerbeſuchte er Der gefiel ihm mit den ſchönen Gängen von Wach

holder Fichten und verſchiedenen ausländiſchen Gewächſen ganz
ausnehmend vor allem aber daß in ihm ſo viele und lieb
reizende Minken junge Mädchen aus Halle ſpazieren gingen
Hier hinter der Sternwarte einem viereckigen nicht allzu hohen
Gebäunde an dem oben vor den Fenſtern kleine Balkons mit
Gittern ſind gefiel es ihm ausnehmend gut denn die Ausſicht
auf das herrliche Sgalthal das im Hintergrund von ſchmucken
Dörfern umrahmt wurde war entzückend

Das tägliche Leben des jungen Studenten ſpielte ſich in der
Regel ſo ab daß er ſein Frühſtück bei einem Kuchenprofeſſor
recht gut und viel für drei bis vier Spieß einnahm fleißig die
Vorleſungen beſuchte und von 12 bis 1 Uhr auf den Fechtboden
ging weil um dieſe Zeit die Märker ſeine Landsleute dort
fochten Einige rappirten ſo gſgicht daß es ein wahres Ver
gnügen war es zu ſehen ieſe Fechtübungen müſſen wohl
ohne beſondere Schutzmaßregeln vorgenommen worden ſein denn
er bekam z B eine innere Quart am Arm daß das Blut danach

ing und nachdem er dem andern eine innere Quart über dieBruſt zog hatte erhielt er eine Seitenterz über den Nagel
des kleinen Fingers daß der Nagel ganz ſchwarz und der Finger
dick wurde und er zwei Fant lang ſtarke Schmerzen verſpürte
Das Mittageſſen nahm er in einfacher Weiſe doch wieder gut
und reichlich bei einem Garkoch ein am Nachmittag wurden
Ausflüge gemacht oder man fand ſich auf der Stnbe eines
Freundes ein um bei n mit Zucker und Brot oder beieinem Gläschen Krambambuli einer Schnapsmiſchung in
gemüthlichem Geſpräche aber auch häufig nach damaliger
Studentenſitte beim Hazardſpiel um recht hohe Einſätze ſich zu
vergnügen Auch Chokolade und Thee wurde dabei getrunken
dagegen wenig Wein und Bier dieſe geiſtigen Getränke blieben
den allgemeinen Kneipvereinen überlaſſen Dem gemeinſamen
ſtudentiſchen Leben entzog er ſich natürlich nicht und ſo machte
er gleich in den erſten Wochen an einem Sonnabend nachmittag
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Berlin 8 Jnli Geh Rath v re weilt gegenwärtig in dem ſpaniſchen Seebad San Sebaſtian wo in er
von dem früheren Miniſter Romero Robledo zu einer Kon
fnltation eingeladen wurde Der ſpaniſche Miniſter litt vor
einigen re an einem Lippenkrebs kam damals nach Berlin
und wurde glücklich und mit Erfolg operirt 9 der jetzige

eck ſeiner Reiſe muß einen befriedigenden Erfolg er
ben denn wie aus San Sebaſtian gemeldet wird wird Geh
ath v Bergmann dort ſehr grfeiert und der Miniſter Romero

Robledo gab geſtern ihm zu Ehren ein großes Feſtmahl Herr
v Bergmann kehrt wie wir hören Sonnabend von ſeinem
Urlaub nach Berlin zurück

Lehrerüberfluß und Lehrermangel

77 Von einem Schulmanne in der Provinz Sachſen erhalten
wir die folgenden Mittheilungen Bekanntlich erwächſt dem
nächſt allen Volksſchullehrern die dienſttauglich ſind die
Pflicht ein Jahr mit der Waffe zu dienen Dieſe Dienſt

it können die Lehrer entweder als Einjährig Freiwillige ab
olviren der ſogenannte Berechtigungsſchein wird ſeit Beginn

dieſes Jahres jedem Seminagrabiturienten zuerkannt oder ſie
dienen wie jeder andere Militärpflichtige nur mit dem Unter
ſchiede daß ſie nicht in zwei Jahren ſondern in einem ihrer
geſetzlichen Pflicht genügen Wenn nun auch augenblicklich noch
manche junge unbemittelte Volksſchullehrer nicht in der Lage
ſind als vollberechtigte Einjährig Freiwillige zu dienen ſo
haben doch auch ſolche jugendlichen Seminarabiturienten den
moraliſchen Erfolg für ſich wenigſtens den Be

rechtigungsſchein zu beſitzen wenngleich ſie ihn nicht ausnutzen
können Und für die Zulunft wird der deutſche Lehrerverein

wiß Sorge tragen daß auch ſeinen wirthſchaftlich ſchwächerenMitgliedern Gelegenheit geboten wird ſich auf dem Wege

der Selbſthilſe die Vortheile des Dienſtes als Ein
ährig Freiwillige zu ſichern Gewiſſe einleitende Schritte
ürften in dieſer Richtung mit einigem Erfolge bereits gethan

ſein Allerdings hat nun wider Erwarten und ohne daß
etwas derartiges vorherzuſehen war die Neuregelnng der Militär
pflicht der Lehrer den gegenwärtigen Semingrabiturienten einen
andern unter Umſtänden recht empfindlichen Nachtheil gebracht
Während früher nämlich der Abiturient faſt ansnahmslos
ſofort nach Ablegung ſeines Examens Anſtellung fand iſt das
heute anders Es ſind Fälle vorgekommen in denen dieſer
und jener wohl ein halbes Jahr und unter Umſtänden auch
noch viel länger auf Anſtellung in ſeiner heimathlichen
Provinz warten mußte obgleich in anderen Provinzen Mangel
herrſchte Dieſe ſporadiſche Ueberfüllung im Lehrerberufe
erklärt ſich ans der Einrichtung zahlreicher Nebenkurſe
an den verſchiedenen Semingren in unſerer Provinz arbeiten
z Z wohl ſämmtliche evangeliſchen Lehrerſeminarien mit
Nebenkurſen die angeſichts der Neuregelnung der Militär

pflicht der Volksſchullehrerſchaft ſeiner Zeit vorgenommen wurden
Dieſe Nebenkurſe liefern z Z bereits die erſten Abiturienten
während die allgemeine Durchführung der Neuregelung der
Militärangelegenheit erſt von 1899 ab erfolgt So erklärt

die derzeitige vereinzelte Ueberfüllung im Lehrerberuf ſie
iſt allerdings bisher nur vereinzelt aufgetreten und ihr ſteht
auch a Lehrermangel in anderen Gegenden gegenüber Doch
iſt ſicherlich anzunehmen daß ſich im nächſten Jahre der
Ueberfluß noch ſteigern wird um darauf allerdings wieder
anf einige Zeit zu verſchwinden Dieſer angenblicklichen
Erſcheinung gegenüber wäre nur zu wünſchen daß die
Behörde mit größtem Nachdruck darauf beſtände daß
jetzt die an ſicherlich recht vielen Orten dringend nöthige
Neueinrichtung von Stellen die bisher vielfach aus Mangel
an Fonds und Lehrperſongl unterblieben iſt vorgenommen
würde Das Lehrperſonal iſt jetzt da und die Geldmittel
müßten doch bei dem gegenwärtigen günſtigen Stande der
Stgatsfinanzen auch zu beſchaffen ſein Ohne Zweifel iſt im
Intereſſe unſerer allgemeinen Volksbildung die Neueinrichtung

hlreicher Volksſchulen dringend nothwendig Vor allem
ürfte die Behörde aber denjenigen Abiturienten die nach

ihrem Abgange vom Seminar in ihrer Heimathsprovinz keine
Anſtellung finden kein Hinderniß in den Weg legen wenn ſich
die Betreffenden in einer anderen Provinz wo Mangel herrſcht

Und doch geſchieht eiwas der
ch Unſerer Anſicht nach bleibt es ſich

leich ob ein Volksſchullehrer dem Staate in der Provinz
achſen oder in einer anderen Provinz dient Und mancher

Abiturient iſt nicht in der Lage ſich noch lange Zeit ohne An

um eine eng bemühen
artiges Aeider vielfa

ſtellung zu erhallen Angeſichts dieſer Erſcheinungen und
Umſtände iſt es geradezu unbegreiflich wie noch vor nicht
langer Zeit die ins Seininar eintretenden jungen Leute ſich
durch Revers verpflichten mußten in Zuknnft fünf Jahre
ſtatt wie bisher drei der Regierung ihres Bezirkes zur Ver
fügung zu ſtehen Wozu derartige drakoniſche Beſtimmungen
wenn ſie thatſächlich gar nicht nöthig ſind

ie Verfaſſungsreviſion in Württemberg

iſt durch drei von der Regierung vorgelegte Geſetzentwürfe der
parlamentariſchen Verhandlung überwieſen worden Der erſte
Entwurf behandelt die neue Zuſammenſetzung d h die
Entfernung der Privilegirten aus der zweiten
Kammer Der zweite umfaße die Aenderungen am Land
tagswahlrecht und der dritte die Einführung der
Verhältnißwahl für die neue Kategorie der Kreisvertreter
Nach den Entwürfen wird die zweite Kammer künftig
zuſainmengeſetzt aus neun Vertretern der Städte wovon
Stuttgart in getrenuten Wahlbezirken drei wählt ſodann aus
Vertretern ſämmtlicher Oberamtsbezirke und aus 21 Ver
tretern der vier Regierungskreiſe vertheilt nach der
Größe dieſer Verwaltungskörper wonach der Neckarkreis ſieben
der Schwarzwald und der Donaukreis je ſünf und der Jagſt
kreis vier Abgeordnete erhält Die Abgeordneten der Städte
und Oberämter ſollen im großen und ganzen nach dem
bisherigen Modus gewählt werden wobei das paſſive Wahl
recht alſo die Möglichkeit des Gewähltwerdens auf 25 Jahre
bisher 30 Jahre herabgeſetzt wird Zur Sicherung der

Wahlfreiheit werden die Wahlecouverts die Württemberg
bereits 1868 1882 beſaß wieder eingeführt und ebenſo die
Schaffung eines Jſolirraums vorgeſchrieben in dem der
Wähler unbegchtet ſeinen Zettel in das amtlich abgeſtempelte
Couvert legen kann Das mieiſte Intereſſe beanſprucht der
dritte Entwürf der die Wahl von 21 Kreisvertretern auf
der Grundlage des Proportionalſyſtems regelt Dieſe
Wahl findet früheſtens 20 Tage nach der der Städte und
Oberamtsvertreter im möglichſt engen Anſchluß an die Normen
der erſteren ſtatt Die Kandidaten müſſen ſpäteſtens 10 Tage
vor dem Wahltermin vorgeſchlagen ſein Jeder Vorſchlag muß
von mindeſtens fünfzig Wahlberechtigten unterſchrieben und mit
der Parteiſtellung oder einem ſonſtigen unterſcheidenden Merkmal
verſehen ſein Die Kandidaten müſſen ſich ſchriftlich zur An
nahme der Wahl bereit erklären Für jeden Bewerber iſt
eine Frivolitäts Gebühr von 20 M zu entrichten wofür die
Wahlkommiſſion die Stimmzettel herſtellen und ſtempeln läßt
Der Wähler hat den Stimmzettel der Partei oder Vereinigung
für die er ſich entſcheidet unverändert abzugeben er iſt nur
berechtigt einen Bewerber durch ein Zeichen zu bevorzugen
der am meiſten Bevorzugte rückt dadurch an die erſte Stelle
des betreffenden Parteivorſchlages Die auf die einzelnen
Kreiſe entfallenden Mandate werden unter die Wahl
vorſchläge der einzeluen Parteien nach dem Verhältniß
der ihnen zugefallenen Stimmen vertheilt nach dem
Verfahren des Proſeſſors der Rechte Dr Viktor Hondt an
der Univerſität Geut Jnnerhalb des einzelnen Wahlvorſchlages
werden die Mandate nach der Zahl der den einzelnen Kan
didaten gewordenen Bevorzugungen vergeben in Ermangelung
ſolcher entſcheidet die Reihenfolge des Vorſchlages Erſatz
wahlen ſind ausgeſchloſſen Scheidet ein Abgeordneter
aus ſo tritt der nächſte berechtigte Kandidat derſelben Partei
ein Dieſe Entwürfe entſprechen in der Hauptſache den früher
gemachten Regiernngsvorſchlägen die von der Kammer in den
Hauptlinien genehmigt wurden Die Entwürfe gehen auf Ver
ſangen der Regierung zunächſt an eine Kommiſſion und werdendann im Herbſt das Plenum beſchäftigen

Vollswirthſchaſtliches

Auch im Jahre 1896 hat ſich der Wohlthätigkeitsſinn
der Bevölkerung durch Schenkungen und Zuwendungen
an inländiſche Korporationen und andere juriſtiſche Perſonen
in reger Weiſe bethätigt Soweit das Reſſort des Miniſteriums

den Fuchs Commerſch mit Diefe allgemeinen Kommerſe
einen damals alle früh am Nachmittag und zwar außerhalb
r Stadt abgehalten worden zu ſein gegen Abend ſind alle

Theilnehmer wieder in der Stadt um gegen 10 Uhr zur Ruhe
zu gehen Das längere Aufbleiben und Zechen bis in die ſpäte

acht hinein gehörte zur Ausnahme Zu dem Fuchs Commerſch
nun kaufte ſich unſer junger Freund für vier Groſchen Commerſch
hKeder und fuhr mit mehreren Freunden alles märkiſche Lands
lente nach Reideburg auf einem Leiterwagen hinaus Es war

rn 3 Uhr als ſie ankamen Sie fanden alles in vollem
Commerſchiren Vier lange Tiſche ſtanden in dem Saal und an
jedem ſaßen zwei Präſes mit Stürmern vrangefarbener
Kokarde blauem Frack mit Epauletten ledernen Hoſen Kanonen
und Pfundſporen Das Orcheſter war mit Muſikanten beſetzt
und einem Paukenſchläger Er mußte nun zweimal ſechs L
Verruf trinken doch trank er nur eine Kanone, ob man ihm

44 recht oft zutrank und er mit einer großen Zahl ſchmollirte
es ans Hutdurchbohren beim Landesvater ging mußte er

nen neuen Helm durchſtoßen laſſen Gegen Abend fuhren ſie
drei Chaiſen nach Halle zurück in ſeinem Wagen ſaßen einige

d äg Dort in Halle ſtürzte alles an die Fenſter und zu den
änſern heraus um den ſpaßhaften Aufzug der durch die Galg

ECeipziger Straße bis auf den Markt ging mit anzuſehen
Doch noch genauer ſollte unſer junger Freund mit dem

Studentenleben vertraut werden Bei einem der Ausflüge nach
Reideburg hatte ihn ſein Begleiter in einen großen und ſchönen
Saal geführt von deſſen Decke zwei gläſerne Kronleuchter
herabhingen Alle dieſe Gegenſtände ſo hörte er ſtaunend ſeien
von dem vor kurzem aufgehobenen Märkerkränzchen angeſchafft
worden hier ſeien die Zuſammenkünfte und Kommerſe geweſenDurch das Reichsgeſetz waren nämlich damals alle akademiſchen
Bünde aufgehoben und aufs ſtrengſte verboten zumal die Orden
und Landsmannſchaften Die erſteren erſtarben allerdings all
mälig um 1811 verlieren ſich ihre letzten Spuren die anderen
jedoch umgingen das Geſetz und nahmen zeitweiſe die w von
Kränzchen an Gerade um die Wende des 18 und 19 Jahr
nderts erfüllten ſich dieſe Landsmannſchaften aus denen ſpäter

ie Corps entſtanden mit neuem friſchem Geiſte Die Blütheunſerer Litteratur hatte auch dem deutſchen Studententhum
neue Kraft geben Die
lichkeit wurden mit Begeiſterung erfaßt in den mit großem

eiße StudentenStammbüchern der Zeit ſind die
rlichen Worte unſerer Dichter beſonders Schiller s über

ieſe wahren Mannestugenden am meiſten eingeſchrieben worden
Wohl hatte auch unſer junger Freund von geheimen Ver
bdindungen munkeln hören es wurde ihm erzählt daß einige
Studenten in Verruf
den Kränzianern die im ſtillen wieder ihr Weſen trieben
auch ein naher Freund wurde ihm als Mitglied genannt Er

deale der Freundſchaft und Brüder

gethan worden ſeien und zwar von 1

nahme des Ehrenworktes nichts von den mitgetheilten Er
öffnungen zu verrathen ihn fragte ob er in die Märkiſche Ver
bindung eintreten wollte Man hatte lange gewartet ehe man
an ihn mit dieſer Frage herangetreten war Unſer Freund war
ſchon im zweiten Semeſter und hatte die Ceremonie des

Brennens hinter ſich durch welche er aus dem Fuchſenthum
ausſchied und Brander wurde An einem Nachmittage hatte er
die Brennerkondition geſtoßen, auf ſeiner Stube wurde

Chokolade getrunken dann geſpielt Kartoffeln mit Speck und
Zwiebeln gegeſſen und Krambambuli dazu getrunken Kurz vor
dem Eſſen ging aber die Brenynerei vor ſich Vier ſeiner
Freunde hielten ihn und einer brannte ein von ſeinem Kopfe

Flauſch Haare an und rieb es ihm dreimal unter
ie Noſe
Nun war an ihn die Frage herangetreten ob er Mitglied

eines Kränzchens werden wolle Das überraſchte ihn freüdig
er forderte jedoch noch Bedenkzeit bis gegen Abend weil die
Mitgliedſchaft gefahrvoll und koſtſpielig wäre Jndeß er hatte
einen guten Wechſel und die Gefahr das ſah er ein konnte
nicht zu groß ſein Er erfuhr nun bald daß der Bund nie ganz
aufgehört ſondern immer fortgedanert habe Am Abend /47 Uhr
ging er auf die Stube eines Kränzianers um die Geſetze und
Statuten kennen zu lernen Zuerſt las dieſer die Geſchichte des
Kränzchens den Zweck und die Einrichtungen und Geſetze vor
Der Zweck hieß es wäre Beförderung der Freundſchaft und
Bruderliebe der Moralität Aufrechterhaltung eines vernünftigen
Studententhums und Beſtrafung ehrloſer Studenten ünd
prellender Philiſter uſw Die innere Einrichtung war folgende

Die ganze Verbindung beſtand aus blos märkiſchen Mitgliedern
hier iſt alſo noch der Charakter der eigentlichen Landsmann

ſchaften bewahrt die unter einem Senior ſtehen dem 5 Vor
ſteher und 1 Sekretär zur Seite geſtellt ſind Die Vorſteher
haben jeder eine gleichmäßige Anzahl von den übrigen Mit
gliedern unter ſich denen ſie die Konventtage u dergl anſagendie auch darauf ſehen müſſen daß jeder von jenen ihre b
mäßige Zeit fechten viermal eine Stunde nämlich in der Woche
und den Unterricht der Jhrigen darin übernehmen Außer dem
Märkiſchen Kränzchen exiſtirten noch das Weſtfäliſche das Pom
e und das Preußiſche die alle mit einander in Kartell
tanden Das vorzüglichſte in den Geſetzen war nichts der Ehre
Nachtheiliges auf ſich ſitzen zu laſſen oder zu thun und in der
Verſammlung ſowohl zum Konvent des Vergnügens oder anderer
Urſachen wegen pünktlich zu erſcheinen das zu befolgen was dieStimmenmehrheit zum Wohl und Nutzen beſhlieſt und dann in

allen Dingen verſchwiegen zu ſein Die Abgaben betragen
4 Thlr jährlich und bei der Reception vom Hundert des Wechſels

lr uſw Die Kaſſe bezahlte die Muſikanten Hieber Fecht
andſchuhe vas Komitat die Kandidatenwagen den Sogl des
onvenis und viele andere Dinge

wollte es nicht glanben bis dieſer ſelbe Freund ihm unter Ab J

der geiſtlichen c Angelegenheiten hierbei in Betrieb kommt
iſt die amtliche Berl Corr in der Lage eine nach Kate
gorien geordnete Zuſammenſtellung derjenigen Zuwendungen
welche im einzelnen Falle den Betrag von 3000 M über
ſteigen und der Allerh Genehmigung bedurften mittheilen

Die eingeklammete Zahl bedeutet die Anzahl der gemachten
Zuwendungen

Evangeliſche Kirchen und Pfarrgemeinden 69 1,249 420 90
Mark Evangeliſchkirchliche Anſtalten Stiſtungen Geſell
ſchaften und Vereine 35 2,611,807 Bisthümer und die
u denſelben gehörenden Jnſtitute 16 343,676 69
atholiſche Pfarrgemeinden und Kirchen 136 2,375,525 60 M

Katholiſch kirchliche Anſtalten Stiftungen c 39 1,056,086 76
Mark Univerſitäten und die zu denſelben gehörenden
Jnſtitute 15 356,748 75 Höhere Lehranſtalten und die
mit denſelben verbundenen Stiftungen c 11 101,900
Volksſchulgemeinden Elementarſchulen bezw die den letzteren
gleichſtehenden Jnſtitute 3 15,500 M Tanbſtummen und
Blindenanſtalten 3 26,000 M Waiſenhäuſer und andere
Wohlthätigkeitsanſtalten 13 431,037 50 Kunſt und
wiſſenſchaftliche Jnſtitute Anſtalten c 7 483,000 Heil 2c
Anſtalten 13 434 100 M Jm ganzen 360 9,483,803 20 M

Heer und Marine
Der württembergiſche Kriegsminiſter General

der Infanterie Freiherr Schott von Schotteunſtein hat
folgende Bekanntmachung veröffentlichen laſſen

Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht daß
den Unteroſſizieren und Mannſchaften dienſtlich verboten iſt
1 jede Betheiligung an Vereinigüngen Verſammlungen Feſt
lichkeiten Geldſammlungen zu der uicht vorher beſondere
dienſtliche Erlaubniß ertheilt iſt 2 Jede Dritten er
kennbar gemachte Bethätigung revolutionäreroder ſozialdemokratiſcher Geſinnung insbeſondere
durch entſprechende Ausrufe Geſänge oder ähnliche Kund
gebungen 3 Das Halten und die Verbreitung revolntionärer oder ſozialdemokratiſcher Schriften
in Kaſernen oder ſonſtigen Dienſtlokalen Ferner
iſt ſämmtlichen Angehörigen des aktiven Heeres dienſtlich be
fohlen von jedem zu ihrer Kenntniß gelangenden Vor
handenſein revolutionärer oder ſozialdemokratiſcher Schriften
in Kaſernen oder anderen Dienſtlokalen ſofort dienſtliche An
zeige zu erſtatten Dieſe Verbote und Befehle gelten auch
für die zu Uebungen eingezogenen nnd für die zu
Kontrollverſammlungen einbernfenen Perſonen des
Beurlaubtenſtandes welche gemäß 8 6 des MilitärStraf
geſetzbuches und s 38 B 1 des Reichs Militärgeſetzes bis zum
Ablauf des Tages der Wiederentlaſſung bezw der Kontroll
verſammlung den Vorſchriften des Militär Strafgeſetzbuches
unterſtehen Die königlichen Oberämter wollen dafür Sorge
tragen daß die vorſtehende Bekanntmachung in den Bezirks
amkblättern veröffentlicht werde

Gleichwie die Marine Jnfanterie in rn in der
Regel nicht mehr an Bord verwendet werden ſoll ſo iſt vom
1 d M an auch das Rudern aus deren Dienſt geſtrichen
worden Dieſer Marinetheil wird daher in der Folge wohl
uur noch am Lande insbeſondere im Kriegsfalle zur Beſetzung
der Küſtenbefeſtigungen uſw dienen Ob dazu noch eine drei
jährige aktive Dienſtzeit der Mannſchaften erforderlich iſt
i keiner Fußtruppe des Heeres mehr ſtattfindet das ſteht
ahin

Verwaltung und Rechtspflege

Der bekannte s 11 des Preßgeſetzes der
Berichtigungsparagraph wird vielfach angewandt um Redactenre
zu malkrätiren Es iſt unglaunblich wie viele ſogenannte

Berichtigungen bei den Redaktionen einlaufen allerdings um
meiſtens im Papierkorb zu verſchwinden Der verantwortliche
Redacteunr einer periodiſchen Druckſchrift iſt laut Preßgeſetz
verpflichtet eine Berichtigung der in letzlerer mit
getheilten Thatſachen auf Verlangen einer betheiligten öffent
lichen Behörde oder Privatperſon ohne Einſchaltungen oder
Weglaſſungen koſtenfrei aufzunehmen ſofern die Berichtigung
von dem Einſender unterzeichnet iſt keinen ſtrafbaren Jnhalt
hat und ſich auf thatſächliche Angaben beſchränkt Darüber
hinaus beſteht keine Verpflichtung für den Redacteur Das
Kammergericht hat nun auch die prinzipiell wigrige Frage
ob der Redacteur verpflichtet iſt eine über den Rahmen der
preßgeſetzlichen Beſtimmungen hinausgehende Berichtigung ſelbſt
zu kürzen und dann aufzunehmen verneint Enthält die
eingeſandte Berichtigung vielmehr auch nur einen Satz der
über den Rahmen einer zuläſſigen Berichtigung hinausgeht ſo
e der Redacteur die ganze Berichtigung ab

ehnen
Das Eiſenbahnminiſterium hat in der Frage der Penſions

berechtigung der Güterboden arbeiter die Entſcheidung
getroffen daß auch auf ſolchen Bahnhöfen wo die Arbeiten an
Unternehmer vergeben und die Arbeiter durch deren Vermittelung
gelöhnt werden dieſe nicht blos in die Betriebskrankenkaſſe ſon
dern auch in die Penſionskaſſe der Staatsbahnen aufzunehmen
ſind Die Beſchäftigung von Arbeitern ſei es auch durch
Mittelsperſonen iſt als ein unmittelbares Arbeitsverhältniß zur
Eiſenbahnverwaltung zu betrachten wofern nicht durch beſondere
Vereinbarung mit dem betr Unternehmer dieſem die Rechte des
eigentlichen Arbeitgebers abgetreten worden ſind

Parlamentariſches

Koburg 8 Jnli Der Landtag nahm den Domänen
e nür auf vier Jahre an anſtatt wie bisher auf ſechs

ahre

Ausland
Frankreich

Ruſſiſchen Vorbildern nachſtrebend will die franzöſiſche
Heeresleitung jetzt daran gehen eine auch ſchon im Frieden
bereite Kriegsarmee an der deutſchen Grenze auf
zuſtellen Das um Nancy verſammelte VI Armieecorps genügt
trotz ſeiner ungewöhnlichen Stärke in ſeiner gegenwärtigen
Verfaſſung den Wünſchen der Heeresleitung nicht es ſoll ohne
als ſtrategiſche Einheit aufgelöſt zu werden in zwei oder drei
Untercorps in der Stärke von je zwei Diviſionen gegliedert
werden Die Untercorps ſollen der Voſſ Ztg zuſolge mit
allem Zubehör ſelbſtändiger Armeecorps ausgeſtattet und von
Diviſionsgeneralen befehligt werden ein General mit dem

Range eines Armeeinſpectenrs ſoll das Oberkommando führen
Allem Anſchein nach ſchwankt man in Paris nur noch ob das
VI Corps in zwei oder drei Untercorps gegliedert werden ſoll
der Kriegsminiſter Billot ſoll für zwei der Generalſtabschef
de Boisdeffre für drei ſein Gegenwärtig umfaßt das Corps
51 Jnfanteriediviſionen 105 Escadrons und 52 Batterien
das Material für eine Gliederung in drei Untercorps iſt
daugch faſt vollſtändig vorhanden es wäre nur eine geringe
Vermehrung der Jnfanterie und Kavallerie erforderlich Aus
Etatgründen wird der Plan für den ſchon ſeit Wochen unter
der Hand Stimmung gemacht wird vor die Kammer konimen
müſſen die zweifellos dazu Ja und Amen ſagen wird Das
VI Corps wäre dann in Wirklichkeit eine Vorhutarmee von
drei Corps die bei dem nächſten Kriege mit Deutſchland den
erſten Stoß zu führen haben würde



Griechenland
Griechenlands Finanznöthe ſind

Finanzminiſter Simopulos erklärte in einemdie Mächte Griechenland ſtehe finanziell vor einer Kataſtrophe

Das Bndget dieſes b werde ein e von 50 Millionen

ar groß Der

bieten der Staatsſchatz ſei erſchöpft Eine innere Anleihe
durch Ausgabe von Schaßzbonds habe nur 8 Millionen er

ben Alle öffentlichen Arbeiten und die Auszahlung der
ſionen ſeien eingeſtellt worden es mangele an Geld um

die Beamten zu bezahlen Griechenland könne deshalb un
möglich eine große Kriegskontribution zahlen

Serbien
Eine 200 köpfige Arnautenſchaar überfiel die ſerbiſche

Grenzkaraula Jalovoda unter Führung eines türkiſchen
Offiziers Die ſerbiſche Grenzwache leiſtete Widerſtand und
z ſich erſt zurück nachdem alle Patronen verſchoſſen waren

achdem ſie ſich bei der nächſten Grenzkaurala verſtärkt hatte
drängte die Grenzwache die türkiſchen Angreifer zurück Die
Arnauten zündeten eine Karaula an plünderten die zweite und
tödteten einen Gendarmen der ſeiner Waffen und Kleider be
raubt wurde Das Gewehrfener dauerte über zwei Stunden
wobei es beiderſeits mehrere Verwundete gab

Mittel und Südamerika
Vergewaltigungen von Ausländern in Chile ſind

an ſich n Seltenes Jetzt ſcheint aber doch einmal die
ſchuldigen Beamten die Sühne zu ereilen Drei Koloniſten

Krieghoff Deutſcher Meier Schweizer und Alvarez Spanier
waren weil ſie ſich an der Ermordung eines dortigen Poliziſten
betheiligt haben ſollten in erſter Jnſtanz zu fünf Jahren
Zuchthaus verurtheilt worden Jnfolge der energiſchen Be
mühungen des deutſchen Geſandten v Tresckow kam die
Sache vor das Appellgericht in Concepcion das die Ver
urtheilten freiſprach nachdem ſich herausgeſtellt hatte daß das
erſte Urtheil nur auf Grund von Geſtändniſſen erfolgt iſt die
von Richtern und Polizeibeamten durch Folterungen erzwungen
waren Jetzt ſind dieſe Richter und Poliziſten unter Anklage
geſtellt

Afrika
Die Nachrichten aus dem Kongoſtaaten lauten ſehr

ernſt Man iſt in Belgien der Anſicht daß die Kongo
regierung ſich im Beſitze ſehr trauriger Nachrichten befindet
aber e mit deren Bekanntgabe zurückhält bis ſie
beſſere Mittheilungen erhält die ſie dann gleichzeitig veröffent
lichen kann Man glaubt beſtimmt daß die Sudan Expedition
des Barons Dhanis gänzlich aufgerieben worden iſt wenn
auch angenommen werden kann daß der Baron ſelbſt das
nackte Leben gerettet hat Die Verwaltung des Kongoſtagtes
muß eine überaus planloſe und lüderliche ſein
S

Provinzialnachrichten

v Noſila g 8 Juli Das neue Amtsgericht
iſt nunmehr fertig geſtellt und ſoll am 1 Auguſt offiziell über
nommen werden Die Baukoſten betragen rund 71,000 M

Berga 8 Juli Aus dem Wagen geſchleudert
Heute gingen die Pferde des Oekonomen Vornkeſſel mit
einem beſpannten Kleewagen durch Der Fuhrwerksbeſitzer und
deſſen Frau ſtürzten vom Wagen und wurden unter dem Ge
ſchirr liegend eine Strecke mit fortgeſchleift B erlitt eine
Briſtquetſchung und mehrere Rippenbrüche der Frau wurde
eine Muskelpartie aus dem Oberſchenkel geriſſen und das Geſicht
verletzt Der Wagen iſt arg beſchädigt

St Vom Brocken 7 Juni Witterung Jndem die
Depreſſion welche bereits am Sonntag die Witterung von Mittel
enropa beherrſchte nach Oſten fortſchritt flaute am Montag auf
dem Brocken der Wind zu mäßiger Stärke ab und bereits am
Vormittag durchbrach wiederholt die Sonne die Wolkendecke d
Aber ſchon in der folgenden Nacht trat eine neue tiefe Depreſſion
die Herrſchaft an welche bereits am Montag früh im Nord
weſten erſchienen geſtern früh über der nördlichen Nordſee lag
und über dem ganzen Gebiete derſelben ſtarke ſüdliche bis weſt
liche Winde hervorrief Auf dem Brocken wehte geſtern früh der
Südweſt mit einer Geſchwindigkeit von 24m in der Sekunde flaute
in Mittag zu 16 w ab um am Abend wieder etwas zuzunehmen
und in der Nacht unter Drehung nach Weſtſüdweſt wieder auf
mehr als 25 m anzuwachſen Dichter Nebel verhüllte geſtern un
aufhörlich und auch heute mit geringen Unterbrechungen die
Brockenkuppe in dieſen kurzen Pauſen wo die Wolkendecke zer
riß und einzelne Regenwolken links und rechts vom Brocken vor
beitrieben eröffnete ſich eine klare und zeitweiſe ſehr weite Fern
ſicht vom Brocken vor allem im Lee Nordoſt und Oſt Seit
geſtern mittag regnet es faſt unaufhörlich und zu Zeiten in

ſehr ſtarken Schauern allein bis heute früh waren faſt 25 mm
gefallen das iſt ungefähr die Hälfte der durchſchnittlichen monat
lichen Regenſumme in der Ebene Trotz der andauernd un
günſtigen Witterung iſt der Verkehr auf dem Brocken mit dem
Beginn der Ferienzeit ein ziemlich lebhaſter geworden

Erſurt 8 Juli Beendeter Streik Nach einer
Dauer von 5 Wochen iſt geſtern der Dorfztg zufolge der
Maurerſtreik beendet worden nachdem die Unternehmer ſich
bereit erkkärt haben die Forderungen der Ausſtändigen zu be

willigen unter der Bedingung jedoch daß während der nächſten
5 Jahre nene Forderungen nicht erhoben werden Damit iſt

im hieſigen Baugewerbe wieder die Stabilität eingekehrt die
zu Beginn der Saiſon durch den Zimmererſtreik vernichtet
wurde Der Schaden der hierdurch den Arbeitern erwachſen
iſt dürfte in die Zehntanſende gehen und auch die Unternehmer
erleiden beträchtlichen Ansfall weilt faſt ſämmtliche Banten der
Stadt ſo weit zurück ſind daß ſie kaum zum Herbſt bezugsfertig
zu machen ſind

b Schlenſingen 7 Juli Verſchüttet Bei der
gegenwärtigen Anlegung einer Hochdruck Waſſerleitung in
Schmiedefeld bei Schleufingen ſind drei Arbeiter bei der Aus
ſchachtung des hochgelegenen Waſſer Baſſins von einer herab
ſtürzenden Erdſchicht verſchüttet worden Ein Arbeiter konnte
durch ſoſortiges Ausgraben noch gerettet werden Die beiden
anderen waren todt Die Verſtorbenen Fritz Hörlein und
Joſeph Campaſtrini aus Suhl ſind Familfenväter letzterer
ans Jtalien ſtammend Ernährer von Frau und 7 Kindern

v g Nebra 8 Juli Der LandwirthſchaftlicheVerein und Zücht Genoſſenſchaft Steigra hält
ſeine III Schau von Simmenthaler Vieh verbunden mit
einem Zuchtviehmarkt Freitag den 16 Juli d J in
Nebro a U ab Angemeldet ſind gegen 400 Thiere aller Altersklaſſen Bullen Milchkühe Ferſen Jungvieh Zugochſen und

Zuglühe An Prämien werden veriheilt ſilberne und
bronzene Staatsmedaillen Ehrendiplome und 75 Geldpreiſe im
Werthe von 1200 M Auch üd deutſches Originalvieh wird
zum Verkauf bereit ſtehen

n Roitzſch 8 Juli Mißgeburt Jm benachbarten
altenberg hat die Frau des Schneiders Blanke ein Kind ge
oren das ſtatt der Finger und Zehen Krallen hät Der ganze

Körper iſt mit einer Lederhaut überzogen die wie Birken
borke anſühlt Den Augen en die Lider Die Naſe iſt nur
augedentet jedoch ſind zwei Oeffnungen vorhanden Die äußerenOhren feblen Die Stimme iſt träſtig und menſchenähnlich Da

das Kind lebensfähig iſt ſo will der Vater es ſpäter im Berliner
Panoptikum als Sehenswürdigkeit ausſtellen 7

emorandum an S
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Elſterwerda 7 Julk Konſervativer
Ueber die bekannten Unkerſchlagungen des Paſtors Manitius
entringt ſich dem konſervativen Torgauer Kreisblatt folgender

eufzer Ein höchſt peinliches und beklagenswerthes VorWeh das am liebſten ganz verſchwiegen werden möchte
aber do

Tag gekommen Der Paſtor Manitius in Saathain bat das
geſammte Kirchenvermögen e Parochie im n von
45,000 M veruntreut auch ſonſt noch viel Privatſchulden
gemacht Die Entrüſtung im Publikum iſt eine allgemeine und
tiefgehende und unberechenbar werden die Folgen auf
moraliſchem und kirchlichem vielleicht auch auf politiſchem
Gebiete ſein Der Schmerzensſchrei über die politiſchen
Folgen iſt doch recht ſeltſam

pr Prettin 7 Juli Nur immer gemüthlich Unſer
oft geſchmähtes Bähnchen von Wittenberg nach Torgau hat
guch ſeine ſympathiſchen Seiten die jedem human denkenden
Manne imponiren müſſen Zwar ſchrill und ſchrecklich tönt die
Bimmel, Menſch und Vieh von den todbringenden Gleiſen

ſcheuchend aber im Grunde iſt das Bähnle doch recht gemüth
lich Fahren da geſtern eine Anzahl Paſſagiere mit dem ſog
Schne zuge von Dommitzſch nach Torgau Plötzlich in derNähe der Station Welſau verlangſamt ſich die Fahrt bis auf

einmal der Zug mitten im Felde hält Die mehr neugierigen
als erſchreckten Fahrgäſte ſchauen ſelbſtverſtändlich ohne Ausnahme
zu den Fenſtern hinaus nach vorn in der Meinung ein
den Zug verhinderndes Gefährt oder ähnliches zu erblicken
Aber nichts iſt vorhanden was auf eine Gefahr gedeutet hätte
Da bemerkt ein ſcharfes Auge hünter dem Zuge ein mit blauer
Arbeiterbloufe angethanes Menſchenkind das ſich mit einem noch
nicht erkennbaren Etwas herumhaſcht Endlich hat der Mann
das Ding erwiſcht und kommt nun athemlos dem Zuge nach
gerannt ſpringt auf den letzten Wagen und der Zug ſetzt ſich
wieder in Bewegung Es war die Mütze des Herrn Zug
führers die vom Winde entführt das Halten des Zuges bedingte
Das reiſende Publikum war aber ebenſo gemüthlich wie das
Perſonal des Zuges und lachte herzlich über das Vorkommn iß

Gardelegen 7 Juli 33 dem abſcheun lichen Mord
an dem neunjährigen Sohn des Amtsrichters Peters wird jetzt
gemeldet daß der Mordbube wahrſcheinlich die That aus Rache
begangen hat Roſſebau war vor kurzem wegen eines Vergehens
durch Amtsrichter Peters zu einer achttägigen Gefängnißſtrafe
verurtheilt worden R ſoll nicht ſo ſehr ſchwachſinnig als viel
mehr ein vollſtändig verkommener Menſch ſein

Aus dem Königreich Sachſen 8 Juli ErſticktDurchgegangener Zug Stiftung Geizkragen
Vom Blitz erſchlagene Staare Den Erſtickungstod

e in Netzſchkau eine 28 jährige Frau gefunden die zu
Beſuch bei ihrem Vater dort weilte Die Frau hatte ſich ver
muthlich um ſich etwas anszuruhen mit den Kleidern auf ein
Bett gelegt und das Geſicht tief in die Bettdecke eingedrückt
Jn dieſer Lage wurde ſie ſodann todt aufgefunden Gleich
auf einer ſeiner erſten Fahrten iſt der von Sayda nach Mulda
verkehrende Zug durchgegangen Auf der Strecke die das
ſtärkſte Gefälle der ganzen Linie aufweiſt verſagte durch irgend
einen Zwiſchenfall die Bremsvorrichtung und mit Courierzug
geſchwindigkeit brauſte der Zug an den Halteſtellen vorbei
Den größten Anſtrengungen der Bahnbeamten gelang es der
halsbrecheriſchen Fahrt bei Dorfchemnitz ein Ende zu machen

Die burgſtädter Firma Winkler Gärtner Handſchuh
fabrikations und Ausfuhrgeſchäft hat aus Anlaß ihres 25 jährigen
Jubiläums eine Jubiläumsſtiftung von 10,000 M zu Gunſten
ihrer Arbeiter der eine Geſchäftseigenthümer Gärtner auch
eine Stiftung von 10,000 M für die Beamten des Geſchäfts
errichtet Eine anſcheinend arme Frau wurde vorgeſtern von

einem rieſager Viehhändler auf der Zehrener Straße bei Meißen
in halb bewußtloſem Zuſtande gufgefunden Der Händler nahm
ſie mit in ſeinen Wagen und ließ ihr auch in einem Gaſthauſe
unterwegs etwas zur Stärkung geben Jn Meißen angekommen
erzählte die arme Frau daß ſie aufs Gerichtsamt müſſe wegen
Hypothekenſachen Dabei ſtellte ſich heraus daß die arme
Frau mehr als 50,000 M Hypotheken verliehen hat und ihre
Erſchöpfung in der Sonnengluth nur ſchmutzigſtem Geiz ver
ankte Jn Neugersdorf wurden unter der Eiche eines

Gartens 36 Stagre todt aufgefunden die von einem Blitzſtrahl
während eines Gewitters das über den Ort niederging getödtet
waren

8 Leipzig 8 Juli Gedenkfeier Holzarbeiter
ſtreik Ein braver Sohn Wie alljährlich ſo ruft
auch diesmal der franzöſiſche Generalkonſul ſeine Landsleute am
Tage des franzöſiſchen Nationalfeſtes 14 Juli an das Grab
mal der hier beſtatteten in Gefangenſchaft geſtorbenen Lands
leute zu einer kurzen Gedenkfeier Uebrigens werden die Gräber
der Franzoſen hier am Johannistage ebenſo geſchmückt wie die
nebenan befindlichen di etten des deutſchen Helden Jn der
Fabrik von M K iſt ein partieller Holzarbeiterſtreik aus
gebrochen 53 Arbeiter ſtellten wegen angeblicher Maßregelung
ihrer Genoſſen ihre Thätigkeit ein Ein 19 jähriger Markt
belfer ſetzte ſich heimlich in den Beſitz eines Sparkaſſenbuches
ſeiner Mutter hob von den 1800 M 600 M ab equipirte u
neun und machte dann ſchleunigſt eine Vergnügungstour nac
Dresden wobei er die 600 M nahezu vollſtändig verbrauchte
Da die 1800 M die Spargroſchen der Mutter des Leichtſinnigen
repräſentirten ſo wurde Strafantrag geſtellt und der wackere
Sohn kam in Haft

Vermiſchtes
Der Ehrenpreis des Kaiſers für das bis 11 Juli währende

XII Deutſche Bundesſchießen in Nürnberg iſt nunmehr
an den ECentralausſchuß nach der Feſtſtadt abgegangen Es iſt
ein im ſpätgothiſchen Stil ausgeſführter großartig wirkender
Silberpokak von 60 em Höhe deſſen Deckel eine vergoldete
Kaiſerkrone t Auf der Rundung des Pokals ſieht man dendeutſchen Reichsadler und den preußiſchen Adler ferner den

Nürnberger Burggrafenadler und das Hohenzollernwappen
Darunter ſtehen die Worte Ehrenpreis Seiner Majeſtät des
Deutſchen Kaiſers Königs von Preußen Wilhelm II Und auf
einem zweiten Felde lieſt man die Jnſchrift Kfeetger b
Bundesſchießen 4 bis 11 Juli 1897 Der Verfertiger dieſes
Kunſtwerkes das in Nürnberg einige Tage öffentlich r
ſein wird iſt der Lehrer des Kunſtgewerbemuſeums in Berlin
O Rohloff

Glücklich gerettet Dem ſibiriſchen Bären des Prinzen
Heinrich ein Geſchenk für die Beſatzung ſeines Flaggſchiffes
König Wilhelm, iſt bei der Fahrt zur Jubiläumsfeier der

Königin Victoria durch den großen Belt ein Unfall zugeſtoßen
Ein memeler Einjähriger der u Beſatzung des Panzers gehört
berichtet darüber folgendes Meiſter Petz iſt mit allen gut Freund
ſeine liebſte Beſchäftiguug beſteht darin mit den Matroſen Ring
kämpfe auszufechten außerdem treibt er alle denkbaren Allotria
entert in den Maſten mit einer Geſchwindigkeit daß ihm keiner
folgen kann und iſt immer da zu finden wo ihn niemand ver
muthet Sein Hauptſport beſtand auch darin daß er außerhalb
Bords ſeine Kletterkünſte erprobte So geſchah es denn daß
als wir auf der Fahrt nach London zur Jubiläumsfeier den
roßen Belt paſſirten unſer Spielkamerad dei einer derartigen
rozedur verfehlte und in die ziemlich bewegte See ſtürzte

Flugs wurden zwei Rettungsboote flott gemacht Das Rettungswerk gelang und Meiſter Peh wurde pudelnaß, wie er war
unter großem Jubel der Beſaßung an Vord genommen Prinz
Heinrich überwies den Mannſchaften die das Rettungswerk
unternommen halten einen guten Trinkgroſchen Seit dieſer
Zeit aber wagt es unſer Spielkamerad nicht nur nicht außerhalb
Bords Kletterverſuche zu unternehmen ſondern fürchtet ſich
ſogar über die Railing hinweg in die See zu ſchauen

Kummer

nicht verborgen bleiben kann und wohl ſchon in 1
weiteren Kreiſen bekannt ſein dürfte iſt in jüngſter Zeit an den A

Don Jnan im Krankenhanſe Ueber das tragdes Liebesverhältniſſes eines Arztes das den Seloſebte 7t

Diakoniſſin zur Folge hatte geht der Volksztg folgende
zu r Kaiſer und Kaiſerin Friedrich Kinder

Krankenhanſe in der Reinickendorferſtraße in Berlin war ſeit
Jahren auf beſondere Protektion ein italieniſcher jungerrzt Dr Gerloni aus Trient als Hospitant zugelaſſen der a

als tüchtiger Mediziner und wegen ſeines ganzen Weſens einer
allgemeinen Beliebtheit erfrente Trotz ſeiner Kenntniſſe konnte
er aber weder als Aſſiſtent angeſtellt werden noch die
Erlaubniß zum Praktiziren erhalken da er kein deutſches
ren abgelegt hatte Dr Gerloni hatte in letzter Zeit
ſich in ein Liebesverhältniß mit einer im Krankenhanſe thätigen
Pflegeſchweſter eingelaſſen welches dadurch bekannt wurde
daß man ihn abends durch das Fenſter in ihr Zimmer
einſteigen ſah Als die Diakoniſſin daraufhin zur Verantwortung
gezogen wurde gab ſie an daß Dr Gerloni noch zu einer
anderen Schweſter Beziehungen unterhalten habe Dieſe Pflege
ſchweſter geſtand ein daß ſie auf der Straße von dem Arzt ge
troffen worden ſei und ſich hätte von ihm überreden laſſen mit
ihm zuſammen Abendbrot zu eſſen Da auch Dr Gerloni er
klärte daß er dieſe ſehr hübſche Schweſter zwar auch geliebt
mit ihr aber kein intimeres Verhältniß gehabt hätte ſo wurde
ihm der fernere Zutritt zu der Anſtalt unterſagt und die Schweſter
zur Strafe in eine andere Abtheilung des Krankenhauſes verſetzt
Aus Schmerz darüber vergiftete ſie ſich mit Sublimat Kurz vor
ihrem Tode erklärte ſie daß ſie ſich in ſittlicher Beziehung nichts
vorzuwerfen und den Selbſtmord nur aus Gram über den gegen
ſie erhobenen Verdacht und die Trenloſigkeit des auch von ihr
hochgeſchätzten Arztes ausgeführt hätte Die andere Schweſter
wollte ſich mit Morphium das Leben nehmen Sie wurde aber

ine und dann ſowohl aus dem Krankenhanuſe wie ans dem
iktoria Schweſternhauſe entfernt

Der Verein der Siebenmonatskinder, d i der
ſchwerſten Männer Berlins machte nach ſeiner unlängſt
erfolgten Gründung den erſten größeren Ausflug Das Ziel
der Fahrt war Grüngu Der 81 der ſelbſtverſtändlich der
Polizei eingereichten Vereinsſtatuten macht die Aufnahme eines
Mitgliedes von deſſen Mindeſtgewicht von 250 Pfund ab
hängig Thatſächlich haben denn auch der Präſident und der
Vicepräſident das reſpektable Körpergewicht von 368 bezw
342 Pfund Das ſeichteſte Mitglied des Vereins wiegt 284
Pfund Dementſprechend war der mitgenommene Eß Vorrath
beſchaffen 25 Pfund Schabefleiſch 18 Pfund Wurſt eine ent
ſprechende Quantität Butter und diverſes Schweinernes bildeten
den Mundvorrath der Siebenmonatskinder Den erſten
Durſt ſollte ein halbes und ein viertel Faß Echtes löſchen
Singen und Redenhalten iſt im Vergnügungsprogramm der
Siebenmonatskinder nicht vorgeſehen da es die Mitglieder

des Vereins namentlich bei der jetzt herrſchenden Temperatur
u ſehr anſtrengt Der Kremſer welcher den Verein hinausführte nach Grünau ein auf 30 normale Perſonen berechneter

Wagen war vorher auf ſeine Tragfähigkeit geprüſt und faßte
die aus 10 Fahrgäſten beſtehende Geſellſchaft gerade

rrig verhaftet Mit Bezug auf die in Köln durch einen
Schutzmann der Sittenpolizei am Abend des 2 Juli in der
Straße Unter Fettenhennen vorgenommene Aufſehen erregende
Verhaftung einer unbeſcholtenen Dame erfährt die K daß
der betreffende Beamte ſeit dem Bekanntwerden jenes bedauer
lichen Vorfalles nicht mehr im Dienſte der Sittenkontrolle ver
wendet und nunmehr gänzlich vom Amte ſuſpendirt worden iſt

Tagesbruch Man meldet aus Jſerlohn vom 7 Juli
Nachdem im Senkungsgebiete der Kataſtrophe der ſiebziger
Jahre in den letzten Tagen mehrere kleinere Senkungen ein
getreten waren entſtand geſtern vormittag hinter dem Uhle
mann ſchen Kohlenlager in der Lehmkuhle ein mächtiger Tages
bruch von etwa 20 m im Geviert und von etwa 20 m Tiefe

Das großte Loos verlegt Jn Bonne Algier hatte ein
Handlungsgehilfe auf ein ihm von ſeinem Chef geſchenktes Loos in
der Lotterie zum Beſten ſchwindſüchtiger Kinder den Haupttreffer
von 100,000 Francs gemacht Er hatte
aufgeſchrieben und das Lovs gut aufgehoben leider aber ſo gut
daß er es bis jetzt noch nicht wiederfinden konnte Es bleiben
inm allerdings noch drei Monate zum Suchen

Cirkus Carré folgt dem Cirkus Renz nach Nach einer
Meldung aus Amſterdam löſt Direktor Carrs ſeinen Cirins
im September auf Das geſammte lebende und todte Jnventar
ſoll an Salamonski in Moskau verkauft werden

Unglücksfälle und Verbrechen Mit Abſinth vergiftet hat
ſich in Berlin die Lindenwirthin, die 22 Jahre alte Gaſt
wirthsfran Auguſte M in der Lindenſtraße Die Frau hat vor
vier Wochen ein Kind durch den Tod verloren und war ſeitdem
ſchwermüthig Nachdem vorgeſtern abend ihr Mann weg
gegangen war wurde ihre Stimmung noch gedrückter ſie zog
ſich in einen Privatraum zurück und hier fand ſie eine Be
dienſtete um 10 Uhr ſchwer krank vor Sie hatte ſo viel
Abſinth genoſſen daß eine fchwere Alkoholvergiftung eingetreten
war Ein von der nächſten Sanitätswache herbeigeruſener Arzt
ließ ſie in ein Krankenhaus bringen Steckbrieflich verfolgt
wird der 15jährige Kauſmannslehrling Anton Bolten aus
Köln a Rh der ſeinem Vater die Summe von 5000 M ge
ſtohlen und dann flüchtig geworden iſt Sämmtliche Behörden
aller größeren und Hafenſtädte des Kontinents ſind von dem
Diebſtahl und der Flucht des Burſchen in Kenntniß geſetzt
worden Bei der Ausſchachtung eines Baſſins zur Waſſer
leitung in Schmiedefeld bei Suhl wurden drei Arbeiter ver
ſchüttet Zwei aus Suhl ſind todt der dritte aus Goldlauter
hat beide Beine gebrochen Aus Furcht vor den irr be
gangener Unredlichkeit hat ſich ein Buchhalter der Pichels
dorfer Brauerei Adam erſchoſſen nach Unterſchlagung von
600 M Er hatte ſeine Stellung erſt drei Monate inne und
ſtammte aus Berlin Jn Gelſenkirchen ermordete ein
Holzſchuhmacher beim Streit um eine Katze einen anderen Mann
durch einen Stich in den Hals Der Taucher Tommy
Burns ChampionTaucher der Welt, hat ſchließlich am letzten
Dienstag in Rhyl wo er vor einer großen Menſchenmenge
von einem 100 Fuß hohen auf einem Pier errichteten Gerüſle
in die See ſprang ſein Leben verloren Er hatte ſich ſchon
vorher ünwohl befunden und wahrſcheinlich zu viel geiſtige Ge
tränke genoſſen Burns überſchlug ſich bei dem Sprunge und
fiel auf dem Rücken Eine halbe Stunde lang ſah man ihn
ſchwimmen Endlich kam die Sache doch verdächtig vor Drei
Schwimmkünſtler ſchwammen ihm nach Er wurde todt an den
Pier gezogen

Perſongalnachrichten Jn London ſtarb vergangene Nacht
die amerikaniſche Sängerin Frau Nordica an einer Bruſtfell
entzündung Die aus einer glänzenden Laufbahn dahingeraffte
Künſtlerin erhielt ihre erſte muſikaliſche Ausbildung auf dem
Boſtoner Konſervatorium und bildete ſich in Jtalien aus Als
Margarethe in Gounod s Fauſt war ihr nach dem Urtheil des
Komponiſten nur Adelina Patti überlegen Sie war mit einem

errn Gower der ihr im Tode voranging verheirathet geweſendis einer der Geſangesſterne der Londoner Saiſon war ſie ſehr
gefeiert Zum k bayriſchen Geh Haus und Staatsarchivar
iſt an Stelle des verſtorbenen Dr v Troſt der bisherige Sekretär
am Geheimen Hausarchiv Dr Georg Maria Jochner ernannt
worden Der Schriftſteller Catulle Mendes vermählte ſich
geſtern in Chatou mit ſeiner jungen Freundin einer brünetten
pariſer Beanté Namens Claire Sidon

Was der Papa von der Reiſe mitgebracht hat Geh
her Minng mit den Kindern und macht den Mund anf z
werde jetzt die Pneumatie öffnen die ich am Arlberg mit reinſter
Tirolerluft gefüllt hab

Galgenhumor Raubmörder als er verhaftet wird zu
ſeinem Speci Leb wohl Schurſchl im Panoptikum ſehen
wir uns wieder

ſich die Nr 341373
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meines großen Waarenlagers ſind en e im

S J r 7 r nGe prb y

Möbel FabrikGr mere 4

darin eine gediegene große Auswahl

Die Preise aller Waaren

s Verkaufſo enorm ermäßigt daß es für jeden Käufer unbedingt lohnt die Preiſe und Qualitäten zu versleichen

in grosser Posen Lattune und Waschstoffe

per Mtr 20 22 25 28 30 40 Pfg

Räumung

Halle aS
und MagazinGr Märkerſtraße 4

Ein geehrtes Publikum machen wir ganz beſonders auf nuſer ſehr reich aſſortirtes Lager in Möbeln
anfmerkſam

In den mittleren Bürgerlichen Einrichtungen ind wir beſonders leiſtungsfähig und beſten

Brste Neuheiten in veſeren Salons Wohnzimmern Schlafzimmern Speise
zimmern Herrenzimmern etc ſind ſtets in größerer Auswahl zimmerweiſe aufgeſtellt vorräthig

Auf Staples Fatent Bralat Fla tet zee
vorzügliches Fabrikat vielfach prämiirt machen wiederholt anfmerkſam

Billigste Preise Grosse Auswahl Billigstse Preise
Auskünfte
über Geschäfts u Prävatverhält
nisse ertheilen prompt und diseret u
alle Plätze der WeltBeyrich Greve

Internationales Auskunftsbureau
Halle a/S Leipz Str 101 Fernspr 625

Parkopps
Diana Phänomen itound Virius Vahrräder

General vertreter
Herm Lippold

Schnwaaren Tann
41 obere Leipziger Straße 41

von

S August Schubert
empfiehlt ſeine beſonders ſchönen

Schuhwnaren für Herren Damen und Rinder
zu billigen PreiſenGleichzeitig erſaube mir ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam zu

machen daß ich durch einen neuen Patent Schuhaustzeiter im Stande bin
jedes bereits getragene gnälend drückende Schuhwerk für Froſtballen Hühner
augen und Ueberbeine bequem auszuweiten und tragbar herzuſtellen vermag

Reparaturen prompt und billig

ſeuegte ünchnen er Gasmoioren Fabrik beutz

h Se S Z e e S
Auf der Wanderausſtellung der landwirthſchaftlichen Geſellſchaft zu Berlin von 28 concurrirenden Firmen

oito s neuer Petroleum Motor für Solaröl

Betriebskoſten ca 6 pro Pferdekraftſtunde Koſtenanſchläge gratis und franco ad S Land Ciera s otoren Fabrik eutzee J e n 19

Rieson Tatelkrebse
Prima Hambg Günse Enten u Steyerische Hähnchen

Feinster Tafelaufschnitt
Vollsaftiger schön gelochter Emmenthaler Käse

Delicate Gastlebay Natjes Neue saure Gurken

Vorzügliche Bowlen Weine
Zeltinger Flasche 65 Pfg Königsmosel 55 Pfgbei Entnahme von 12 F iaschen 5 Pfg billiger

Reife Edelpfirsiche Thüringer Wald Erdbeeren
fruchtsäfte Brause Limonaden Bonbons Stück 5 Pfg

Sprengel Rink
Leipziger Str 2 Telephon 414

r Wein und Probir Stube

Otto s

mit zwangläufiger Ventilſteuerung

Gas Conſnum
je nach Größe 650 480 Liter pro Pferdekraftſtunde

I Vpreis

Halle a V
De Kleinsehmieden

S c

BBFRBIGIE immer
von 1 Mk an mit den feinſten Kryſtallgläſern in ſauber und dauerhaft
gearbeiteten Geſtellen werden jedem Auge auf das Sorgfältigſte angepaßt bei

Otto Unbekannt
Große Ulrichſtraße Ia

in Crossor Poston Kleiderstoffe hell u dunkel

ver Mtr 45 50 60 65 70 80 Pfsa I 1I,20 Mk
Damen und Kinder Blousen von 60 Pfg an Corsets von 70 Pfg an Sonnen und Regensehirme

Cardinen Teppiche Läuforstoſfe Tischdecken

H Eikan r J
Portieren

Lerleenge

S Garantie

S 392 t So 2S m 8q 2 2 und J S SZ 3 5 Z eS ohne 2 7S O 2J Garbenbinder SNeuer Pferderechen Adler

W Siedersleben Go Perwhurs

e e
Teſtspindeldrohbanko herverragendes Für

150 mm Spitze 1937 mm Drehläng60 e e 1 100 59 e e7 J 1338 e208 7 1590 1509 2000 2500
259 1006 2000 2590 3000hat ab Lager preiswerth abzugeben U Törpseh Leipzig Plagwitz

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Gegenſtünde
Kinderfeſtſpiele
Abſchießvögel
und Sterne

Armbrüfte
Kinderfahnen
Schärpen

re e
empfiehlt zu

billigſten Engrospreiſen

Albin Hentze
24 Schmeerkraße 24

er seine Uhr gut
S und billig reparirt haben wil

S bemühe ſich zu

S hlammen
Uhrmacher

Leipziger Straße 42Alles Neue Feder 1 Mk Glas 10 Pf
unter Zeiger 10 Pf Bügel 10 PfSchlüffel 5 Pf

Altes Gold Silber n dgl
kauft zu höchſten Preiſen

e Pohlmann Goldarb jetzt Schulſtr 10

Garantirt reine

Molkerei
Butter

Pfund 95 93 100 Pfg

Mandel von 44 Pfg an

Weatiomal
Beuntter a aller
Pritz Raue

Geiſtſtraße 33
Martinſtr 26

Johannisbeeren
mehrere Centner empfiehlt die Gärt
nerei v V UHaerecke Mühlrain 31

AuctionSonnabend den 19 d Mis Vormittags 10 Uhr verſteigere ich
Geiſt rn 39 zwangsweiſeI Polyphon mit 10 iatten

1Geige ne el Tafelſervice f 21
onen 14 neue lehnte

Gabeln 15 neue Se thearg 4 Briefkörbe 1 See
markenſammluus ca 2000 Marken
22/10 Kiſten Cigarren 1 Büffrt
1 faſt neue äh maſchine 1 Kleider
ſchrank 1 Sop 1 Zeichentiſchb1 Partie Sgrett und Zeichen
utenſilien uVriedrich Wedichtsvollzieber s

c

Die Expeditionen der SaaleZeitung
befinden ſich

Gr Berlin Rene Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebäude

Mit 2 Beiblättern

e e

e e
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